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Abteilung Gewässerschutz
Oberflächengewässerschutz
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Aufgrund der geringen Wassertiefe im Verhältnis zur Seeoberflä-
che können starke Stürme oder anhaltende Schlechtwetterperio-
den auch während dem Sommer ein Zirkulieren der Wassermas-
sen bis zum Grund bewirken. Mitte April verursachte eine hohe 
Algendichte bei guten Lichtverhältnissen in den oberflächennahen 
Wasserschichten eine Sauerstoffübersättigung des Wassers. 
Durch den Abbau von Biomasse kam es im Verlauf des Sommers 
zur starken Sauerstoffzehrung in Sedimentnähe. Die geringen 
Sauerstoffkonzentrationen im Tiefenwasser führten zu hohen Am-
moniumkonzentrationen über dem Seegrund. Die Rücklösung von 
Phosphor aus dem Seesediment bewirkte zudem in Sediment-
nähe einen massiven Anstieg der bereits sehr hohen Gesamt-
phosphorkonzentration.  
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